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Amtlicher Theil .
« eine KSaialiche Hoheit der « rotzherzog haben

unttr dem 13 Februar 1894 gnädigst geruht , den Notar

Josef Lehmann in Pforzheim aus der H . m die 1 . Ge -

Notar Karl von Diemer in Rastatt aus der

III in die II. Gehaltsklaffe einzureihen und
den Neferendär Wilhelm Huber aus Konstanz zum

Notar III . Gehaltsllaffe zu ernennen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz '

des Kultus und Unterrichts vom 16 . Februar 1894 ist
dem Großh . Notar Hl . Gehaltsklaffe Wilhelm Huber
die Notarsstelle Grießen übertragen worden .

Nicht-Rmllrcher Theil.
Karlsruhe , den 19 . Februar .

8m heutigen Tage stattet Seine Majestät der Kaiser
dem Fürsten Bismarck , in Friedrichsruh einen kurzen
Besuch ab . Der Kaiser * hat den Fürsten Bismarck , als
derselbe am 26 . Januar nach Berlin kam , um zum
erstenmal seit dem Rücktritt von seinen Aemtern das
königliche Schloß zu betreten , mit den höchsten Ehren
ausgezeichnet , die jemals einem Staatsmann « an dieser
Stelle erwiesen worden sind . Der erlauchte Monarch
reiht diesen Ehrenbezeugungen nun eine weitere an , indem
er den Fürsten auf dem Landsitze desselben besucht . Die
herzlichen Ovationen , mit denen die Bevölkerung der
deutschen Reichshauptstadt den ersten Kanzler des neu¬
geschaffenen Deutschen Reiches bei dessen Anwesenheit im
vorigen Monat begrüßte , fanden ihren Widerhall in den
weitesten Kreisen der Nation und mit der Freude
über dieses Ereigniß verband sich der lebhafteste Dank
«n Seine Majestät den Kaiser , daß Allerhöchstderselbe die
Initiative dazu ergriffen hatte , um die Beziehungen
zwischen seinem Hofe und dem einstigen höchsten Beamten
des Reichs , dem langjährigen ersten Berather der Krone
wieder herzustellen . Mit denselben Gefühlen des Dankes
für den Kaiser und der Freude begleitet das deutsche
Volk auch heute den hohen Herrn auf seiner Fahrt nach
Friedrichsruh . Von dem Landsitze des Fürsten Bismarck
aus aber geht die Reise des Kaisers weiter nach
Wilhelmshaven , wo morgen ein für die deutsche Marine
erinnerungsreiches Schiffsjubiläum in Anwesenheit Seiner
Majestät begangen werden wird : die Erinnerungsfeier
des vor einem Vierteljahrhundert erfolgten Eintritts des
Panzerschiffes „ König Wilhelm " in den Verband der
Kriegsmarine . Mit nicht geringerem Interesse und nicht
minder eifriger Hingabe wie über der Tüchtigkeit deS
Landheers wacht Kaiser Wilhelm ja auch über die Ent¬
wicklung der deutschen Marine , die dazu bestimmt ist,
Deutschlands Küsten zu schützen und die Machtstellung
des Reiches in den fernsten Meeren zu repräsentiren , die
deutschen Staatsangehörigen überall im Auslande zu
schirmen und für Deutschlands Kraft und Einigkeit auf
den bewegten Wellen des OceanS dasselbe zu sein , was
die deutsche Armee auf dem festen Boden der heimath -
lichen Erde ist. Ein schmerzliches Ereigniß wirft leider
seine Schatten auf die bevorstehende Feier in Wilhelms¬
haven ; wenn man in ganz Deutschland in tiefster Be¬
wegung die Kunde von dem entsetzlichen Unglück auf dem
Panzerschiffe „Brandenburg " vernommen hat , so wird
diese theilnehmeude Empfindung besonders lebhaft in den
Herzen Aller sich regen , die morgen an Bord des
„Königs Wilhelm " unter den Augen des Kaisers ver¬
sammelt sein werden . Nicht gemindert , aber gemildert
wird der Schmerz über die furchtbare Katastrophe auf
der „Brandenburg " durch das Bewußtsein , daß die
Opfer dieser Katastrophe im Dienste für da » Vaterland
ihr Leben gelassen haben . Seine Majestät der Kaiser
Mbst hat das bezeichnende Wort für den Opfertod der
Derunglückten gefunden , indem Allerhöchstderselbe in seiner
Beileidsdepesche an den Kommandanten der „ Branden¬
burg " von einem Heldentod der Gebliebenen sprach , wie
man von denen spricht , die im Kampfe ihr Leben für
das Vaterland lassen . Diese tiefempfundene Antheilnahme
de» Kaisers wird den Verletzten und den trauernden
Familien der Getödteten tröstlich sein , sie wird aber auch
allen der Kriegsmarine Deutschlands Angehörigen eine Er -
muthigung sein, nach wie vor mit der freudigen Hingabe
an die Aufgaben des Dienstes , die den guten Geist der
deutschen Marine bildet , und opferbereit für Kaiser und
Reich auf ihrem Posten zu stehen .

Deutscher Reichstag .
Bei der vorgestrigen Weiterberathnng des Kolonialetats ergriff ,

nachdem Abg . Richter die Kolooialverwaltuog in abfälliger

Weise kritistrt und Abg . Hass « erklärt hatte , er erwarte vom
Reichskanzler keine Kolonialschwärmerei , hoffe aber von ihm
Festigkeit in den Unterhandlungen mit dem Auslande , der Reichs -

kanzler Graf Caprivi das Wort . Der Reichskanzler führte
etwa folgendes aus :

Ich habe diejenige Wärme für die Kolonien , die mein Amt
mir zur Pflicht macht und die das Gedeihen der Kolonien er¬
fordert . Ich werde es aber bis zu demjenigen Grade von Wärme
nie bringen , daß ich wünschen könnte , ganz Afrika in deutschen
Besitz zu bringen ; denn dann hätten wir eine so große Last wie
jetzt Franzosen , Engländer und Deutsche zusammen . Ich thu «
alles » was meines Amtes ist. Der Borwurf der Programm '

losigkeit ist ungerechtfertigt . Was kann denn unser Programm
sein ? Zuerst die Kolonien festzuhalten ; wen » wir sie los find ,
brauchen wir kein Programm mehr . ( Heiterkeit .) Aber nur durch
militärische Kräfte können die Kolonien gehalten werden » also
ein Quantum Militarismus ist nöthig . Wenn wir die Kolonien
haben , dann soll Deutschland davon Bortheil haben , daß tüchtige
Kräfte hingezogen und dort Kapitalien gewonnen werden , daß
steuerkrästige Leute heranwachsen » die zurückgekebrt dem Vater¬
land nützen . Dabei können wir auch einen gewissen Affefsoris -
mu » nicht entbehren . Der Vorredner hat dem Major v . Wiß -
mann gewiß ein verdientes , glänzendes Zeugniß ausgestellt . Unter
Major v . Wißmann standen aber mehr Offiziere als heute , und
an dem fehlenden Zusatz von Bureaukratismus bei Wißmann
werden wir sogar noch einige Jahre zu leiden haben . Die Rech¬
nungskommission des Hause » wird später auch mit den Folgen
davon zu thun bekommen . (Hört ! hört I links ) Wie eS die Ver¬
hältnisse damals mit sich brachten » war für eine geordnete Ver¬
waltung keine Möglichkeit , und da ist ziemlich lose mit dem Geld
umgegangen worden . (Hört ! hört ! link » .) Noch vor einigen
Tagen wurde bei mir beantragt , das Kalkulatorpersonal zu ver "

mehren , weil man mit der Bearbeitung der Wißmann 'schen Rech '

nungen nicht fertig werden kann - Die einzige Kolonie » die auf
ganz merkantiler Basis erwuchs » ist Kamerun » aber auch da ge¬
stalteten sich die Verhältnisse vielfach anders . Vielfach ist gesagt
worden , man müsse kaufmännische Genies hinfchicken » die zugleich
Verwaltungsgrnie zeigen . Aber der Kaufmann von einiger Be¬
gabung wird einen besseren Gebrauch seiner Fähigkeiten machen »
al » nach diesen Kolonien gehen . ( Sehr richtig I links .) Der Plan¬
tagenbau ist zunächst Sache der Privatgesellschaften . Ein Halb¬
dutzend erfahrener Leute aus Java würden für alle Fälle genügen ,
um den Plantagenbau zu fördern . Die Mittel » den Kolonien
auszuhelsen , können bei der Verschiedenartigkeit der einzelnen
Kolonien nicht nach einem Schema gewählt werden ; für jede
Kolonie ist ein anderes Programm nöthig . Dazu kommen immer
neue Erfahrungen . Unter zehn Gedanken , die an unS herantreten »
sind neun unfruchtbare . Nun soll Gouverneur v . Scheele zu viel
berumgezogen sein . Früher warf man uns vor » daß wir vom
grünen Tisch aus regieren . Gouverneur v . Scheele macht Ex¬
peditionen und erforscht das Land , er wird später seine Erfah¬
rungen verwerthen . Praktischer kann man doch nicht verfahren .
Wir müssen mit wenigem auskommen , da geht die Entwickelung
natürlich langsam . Ich soll erfahrene Leute wählen , aber gibt
cs erfahrenere als Major v . Franeois ? Er sitzt mehr im Sottet
als am Schreibtisch . Wir müssen junge Leute nehmen , die Klima
und Strapazen besser ertragen und mehr Wagemuth besitzen als
ältere Leute . Mir sind aber verheiratbete Offiziere , die ihre
Frauen mit nach Afrika nehmen , sehr erwünscht . Das gesell -
schastiche , vielleicht auch sittliche Niveau unserer Leute sinkt , wenn
sie nie in Verkehr mit Frauen kommen - Nun schließlich die Miß¬
erfolge ! Der Vorfall in Kamerun war unangenehm und kostet
uns viel Geld , er ist aber kein Mißerfolg der Kolonialpolitik .
Derartiges ist anderen Staaten wiederholt passirt und kann uns
noch hundertmal passiren . Auch in Südafrika sehe ich nichts von
Mißerfolgen . Major v - Francois thut , was er unter den ge¬
gebenen Verhältnissen thun kann . In Ostafrika hat der Gou '

verneur » . Scheele keine einzige Schlappe erlitten . Von Miß¬
erfolgen zu sprechen , haben wir nicht das geringste Recht .

Abg . Lieber (Centr . ) führte aus : Wir werden uns von den
Mißerfolgen keineswegs entmutbigen lassen , ebensowenig wie eS
einem einsällt , wegen des Unglücks auf dem Panzerschiff „Branden¬
burg " die Abschaffung der Marine zu verlangen . Der Reichs¬
kanzler möge seine Zusage bezüglich der Unterstützung der „Väter
vom heiligen Geiste " recht bald ausführen .

Abg . Bebel (Soz . ) suchte die Darlegungen des Reichskanzler »
zu widerlegen . Das Centrum bewillige alles mit Rücksicht auf
die Missionen ; aber wir hätten das Geld nütbiger für die kultu¬
rellen Zwecke in Deutschland . Ganz Afrika sollen wir an England
verkaufen oder verschenken .

Abg . Hammacher (nat .- lib . ) legte dar , für Plantagekultur
biete Ostasrika eine günstige Gelegenheit . Bei den Kolonial¬
beamten komme eS auf die Person an , und eS sei gleichgiltig ,
ob er aus dem Militär oder der Verwaltung stammt . Senti¬
mentalität eigne sich nicht zur Verwaltung von Kolonien . Dem
Major Francois sei eS leider nicht gelungen , die deutschen Inter¬
essen in Südwestafrika kräftig wahrzunchmen .

Abg . Ehni (süddeutsche Volkspartei ) besprach die Sklaven -

verhältniffe .
Abg - Lieber Protestirte lebhaft gegen die Art , wie Abg . Bebel

von der kulturellen Tbätigkeit des Christenthums gesprochen hat .
Abg . v. Sa lisch ( kons. ) schloß sich dem Abg . Lieber an .
Abg . St au dp erklärte die Kolonialpolitik für nothwendig und

wünschte eine kaufmännische Ausbildung der Beamten .
Abg . Bebel « einte , mit dem Christenthum wolle mau in

Ostasrika nur Geschäfte machen .
Abg . Lieber wie » darauf bin » daß Abg . Bebel für die Pariser

Kommune eingetrete » ist ; mit einem solchen Manne könne man
nicht streiten .

Der Etat für Ostasrika ward sodann gemäß den Anträgen der

Kommission genehmigt . Die Resolutionen , betreffend da » Sklaven¬
wesen , sowie die Unterstützung der „ Väter vom beilegen Geist "

,
wurden angenommen .

Nächste Sitzung am Montag ; auf der Tagesordnung stehen
die Fortsetzung des Kolonialetats und das Brieftaubenfchutzgesetz .

Deutschland.
* Berlin , 18 . Febr . Heute Mittag fand im königlichen

Schlosse ein Kronrath statt . Dieser unter dem Vorsitz
Seiner Majestät des Kaisers abgehaltenen Berathung
wohnten außer den preußischen Ministern auch Staats¬
sekretär Freiherr v . Marschall und der preußische Ge¬
sandte Freiherr v . Thielemann , der bekannte deutsche
Delegirte für die Handelsvertragsunterhandlungen mit
Rußland , bei.

— ES ist heute wiederum eine größere Reihe von
Kundgebungen in Sachen des deutsch - russischen
Handelsvertrages zu verzeichnen. Heute Mittag fand
hier im Konzerthause eine Versammlung von Vertretern
der deutschen Industrie und Gewerbethätigkeit statt ; an
der Versammlung , in welcher Richard Rösicke -Berlin den
Vorsitz führte , betheiligten sich gegen 2 000 Industrielle
und Gewerbetreibende aus ganz Deutschland . Die Herren
Rösicke, Kommerzienrath Henneberg - Berlin , v. Pfister -
München und Generaldirektor Kollmann - Bismarckhütte
(O .- Schl . ) erstatteten die Referate , worauf die Versamm¬
lung eine Resolution annahm , welche die Genugthuung
darüber ausspricht , daß eS der deutschen Reichsregierung
gelungen sei , das seit Jahrzehnten vergeblich erstrebte
Zollbündniß mit Rußland zum Abschluß zu bringen . Die
Handelskammern von Posen , Münster , Halle und Bonn
beschlossen, Petitionen an den Reichstag zu richten , um
dessen Zustimmung zu dem Vertrage zu erbitten . Eine
in Thorn unter dem Vorsitz des Ersten Bürgermeister »
abgehaltene Bürgerversammlung beschloß eine Erklärung
für die Annahme des Vertrages . In Kiel hielten gestern
die Handelskammer , die Kieler kaufmännischen Vereine ,
der schleswig - holsteinische Bezirksverein deutscher In -
genieure und der Rendsburger Handelsverein eine ge¬
meinsame Versammlung ab und nahmen eine Resolution
zu Gunsten des Handelsvertrages einstimmig an . In
Hamburg nahm gestern eine Versammlung des „Ehr¬
baren Kaufmanns " ebenfalls einstimmig eine Resolution
an , in der die feste Zuversicht ausgesprochen wird , daß
der Reichstag gemäß seiner bisherigen Zustimmung zu
der Handelsvertragspolitik der Reichsregierung dem Han -
delsvertrage mit Rußland seine Genehmigung ertheilen
und dadurch auf längere Zeit die Verkehrsbeziehungen
zu Rußland sicherstellen werde . Aus St . Petersburg
meldet ein Telegramm , Seine Majestät der Kaiser
Alexander habe die Genehmigung ertheilt , daß der
deutsch- russische Handelsvertrag dem Plenum des Reichs¬
raths vorgelegt werde.

— Zu der Angelegenheit der „ Staffeltarife " meldet
ein hiesiger Korrespondent der Münchener „ Nllg . Ztg .

" ,
daß eine Entscheidung erst in zwei bis drei Wochen ,
nach Beendigung der Verhandlungen mit den süddeutschen
Regierungen , zu erwarten sei . In wie weit diese Frist -
bestimmung richtig sein mag . läßt sich nicht kontroliren .
Als Vertreter der Großh . badischen Regierung nimmt
an den in Berlin stattfindenden Berathungen über die
Staffeltarife der Direktor bei der Generaldirektion der
Badischen Staatsbahnen , Roth , theil .

— In der Steuerkommisson des Reichstags wurde
gestern der Theil der Novelle , welcher die Börsen -
geschäfte betrifft , in zweiter Lesung erledigt . Mit un¬
wesentlichen , fast lediglich redaktionellen Abänderungen
wurden durchweg die Kommissionsbcschlüffe erster Lesung
bestätigt , nachdem eine große Zahl neugestellter Anträge
abgelehnt worden war . Der Abschnitt über die Lotterie -
loose erhielt gestern folgende Fassung : „Loose öffent¬
licher Lotterien , sowie Ausweise über Spieleinlagen bei
öffentlich veranstalteten Ausspielungen von Geld - oder
anderen Gewinnen 10 vom Hundert . Den Spielein¬
lagen stehen gleich die Wetteinsätze bei öffentlichen Ber -
anstaltungen . — Befreit sind : Loose der von den zu¬
ständigen Behörden genehmigten Ausspielungen und Lot -
terien , sofern der Gesammtpreis der Loose einer Aus -
spielung die Summe von einhundert Mark und bei Aus -
spielungen zu ausschließlich mildthätigen Zwecken die
Summe von 25000 M . nicht übersteigt . "— Bekanntlich ist in der Presse berichtet worden , daß
im Reichsschatzamt ein Gesetzentwurf über eine Flaschen¬
weinsteuer ausgearbeitet werde, der dazu bestimmt sei,das dem Reichstag unterbreitete Weinsteuerprojekt zu er¬
setzen. Hierzu wird heute von mehreren Blättern berichtet ,
daß in Frage sei, die Besteuerung bei dem Preise vo«
1 M . pro Flasche beginnen zu lassen ; die Erhebung der
Steuer solle durch Stempelbänder erfolgen , welche, weil
über dem Kork angebracht, bei der Oeffnung der Flasche



zerstört würden . Die „Nat . - Ztg . " meint , der Plan
scheine sich noch in den ersten Stadien der Erwägung zu
befinden .

— Die Konservativen haben im Reichstage einen
«usgearbeiteten Gesetzentwurf über die Besteuerung der
Margarine eingebracht .

— In der Kaiserlichen Marine sind die im Früh¬
jahr üblichen Stellenbesetzungen erfolgt . Kapitän zur See
v . Schuckmann (Oskar ) ist zum Kommandanten des
Schulschiffes „ Stosch "

, Kapitän zur See Foß zum Kom¬
mandanten des Schulschiffes „Gneisenau ". Korvetten¬
kapitän Modrig als Präses des Torpedoversuchskom¬
mandos zum Kommandanten des Schulschiffs „ Blücher " ,
Korvettenkapitän Credner zum Kommandanten des
Kreuzer « dritter Klaffe „ Marie ", Korvettenkapitän Zeye
unter Belastung in der Stellung als Kommandeur der
1 . Torpedoabtheilung zum Chef der Torpedobootsflottille ,
Korvettenkapitän Vüllers zum Kommandanten des Avisos
„Pfeil " , Korvettenkapitän Meuß zum Kommandanten des
Avisos „Wacht "

, Korvettenkapitän Gbetz zum Kom¬
mandanten des Schulschiffs „ Carola ", Korvettenkapitän
v . d . Groeben unter Entbindung von dem Kommando
des Transportschiffs „Pelikan " zum Kommandanten des
Kreuzers 4 . Klaffe „ Seeadler " und Kapitänlieutenant
v . Basse zum Kommandanten des Avisos „ Kaiseradler "

ernannt .
GeÜerreich -Ungarn .

Wien , 18 . Febr . Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle ist gestern Abend aus Budapest hier eingetroffen
und im ungarischen Ministerpalais abgestiegen . vr . Wekerle,
der zugleich ungarischer Finanzminister ist. hat heute mit
dem österreichischen Finanzminister v . Plener in Ange¬
legenheiten der Valutaregulirung konferirt . — Gestern
wurden alle Landtage bis auf den niederösterreichischen
geschloffen. Im niederösterreichischen Landtage kam es
gestern bei der Verhandlung über die Stipendiengelder
zwischen dem Antisemiten Gregorig und dem Referenten
Lustkandl zu einer heftigen Szene . Der Landmarschall
stellte die Ruhe wieder her und ermahnte , persönliche
Angriffe zu Unterlasten . An dieLandtagssession schließt sich in
dem an parlamentarischen Körperschaften besonders reichen
Oesterreich fast unmittelbar die Reichsrathstagung an .
Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses ist bereits
für den 23 . d. M . zu einer Sitzung einberufen .

Frankreich .
Paris , 18. Febr. Die Regierung beschloß im Einver¬

nehmen mit dem General Dodds , einen Civilgouverneur
für Dahomeh zu ernennen . (Dieser Beschluß ist in¬
sofern bemerkenSwerth , als er das sicherste Anzeichen dafür
bildet , daß mit der Gefangennahme des Königs Behanzin
der Widerstand in Dahomeh jetzt thatsächlich beendigt ist
und ernstlich an die Regelung der dortigen Verhältnisse
gedacht werden kann . Der Civilgouverneur wird dem
neuen König von Dahomeh als Berather zur Seite stehen
und gleichzeitig wohl über die pünktliche Ausführung der
vom König übernommenen Verpflichtungen gegenüber
Frankreich wachen.) — In der Deputirtenkammer ist
gestern die Geneneraldebatte über die Getreidezollvorlage
geschloffen worden , nachdem der ehemalige Boulangist
Naquel die Erhöhung des Zolles bekämpft hatte . Hierauf
wurde die Dringlichkeit für die Spezialberathung erklärt ,
worauf das Haus zur Berathung der einzelnen Artikel
überging . Der Sozialist Jaures befürwortete einen Gegen¬
entwurf , nach welchem die Regierung das Monopol für
den Verkauf des eingeführten Getreides haben solle, um
die Spekulation zu unterdrücken , welche gegenwärtig den
französischen Markt beherrsche . Der Redner , welcher
sozialdemokratische Theorien entwickelte , wurde mehrere
Male durch Lärm unterbrochen .

Velgien.
Brüssel , 19 . Febr . (Tel . ) Die Kammer nahm in zweiter

Lesung das neue Wahlgesetz mit 54 gegen 31 Stimmen
an . Die gesammte Linke enthielt sich der Abstimmung .

Großbritannien .
London, 18. Febr. Außer der Homerule -Frage, die

seit einiger Zeit bei Seite gestellt ist , sind es noch zwei
für wichtig erachtete Gesetzentwürfe , für welche eine Eini¬

gung des englischen Unterhauses mit dem Hause der
Lords bisher nicht erzielt werden konnte — die Kirch
spielrathsbill und das Haftpflichtgesetz . Das letztere ist
soeben wieder aus dem Unterhaus an die Lords zurück¬
gegangen mit einer Abänderung der vom Oberhaus gut¬
geheißenen Faffung . die als ein Vermittlungsversuch be¬

zeichnet werden darf . Besonders erbittert ist man iu
liberalen Kreisen jedoch über die Haltung des Ober¬

hauses in Bezug auf die Sirchspielrathsbill . Der Sprecher
des Unterhauses hat die Aenderungen der Lords an
diesem Gesetzentwürfe sogar für eine Verletzung der Pri¬
vilegien des Unterhauses erklärt . Indessen wird der
Konflikt der beiden Parlamentshäuser in Bezug auf die
Sirchspielrathsbill schwerlich bis zum Aeußersten getrieben
werden , denn wie sich aus mehrfachen Anzeichen ent¬
nehmen läßt , ist man auf beiden Seiten des langen
Hadern - ziemlich müde .

Lutzland .
St . Petersburg , 18 . Febr . Nach Mittheilungen aus

hiesigen Hoskreisen hat sich der Czar von seiner Krank¬
heit bereits vollständig erholt , so daß er wahrscheinlich
dem bevorstehenden Hofball im Winterpalais beiwohnen
wird . Außer dieser Festlichkeit, an welche sich vielleicht
noch einige kleinere Gesellschaften im Anitschkow Palais
anschließen werden , wird diesmal kein weiterer Hosball
stattfinden . Die Kaiserliche Familie , die in der Regel
den ganzen Karneval in der Hauptstadt verbringt , dürfte
dieses Jahr schon vor Ablauf desselben die Residenz in

Gatschina beziehen. (Die Nachricht einiger Blätter von

einem absichtlich geplanten Erholungsaufenthalt des
Kaisers Alexander in Abbazzia ist bisher unbestätigt ge¬
blieben .)

Vulgärsten .
Sofia » 18 . Febr . Prinz Ferdinand hat die Wiener

Aerzte Professoren Braun , Schauta und Neußer tele¬

graphisch nach Sofia berufen . Die Depesche des Prinzen
enthält nichts über das Befinden der Prinzessin , son¬
dern besagt nur , daß der Prinz sich nach der Rücksprache
mit den Ministern zur Berufung der Wiener Aerzte ent¬

schlossen habe . (Die Gemahlin des Prinzen ist bekannt¬
lich kurz nach der Geburt eines Sohnes schwer erkrankt ;
die ersten Nachrichten über ein unmittelbar gefahrdrohen¬
des Befinden der Patientin waren jedoch für übertrieben
erklärt worden . )

Spanien .
Madrid , 19 . Febr . (Tel .) Es ist von den vorjährigen

Unruhen her noch in lebhafter Erinnerung , mit welcher
Eifersucht die baskische Bevölkerung Spaniens über
ihre alten Sonderrechte wacht . Dieser Stammesstolz
macht sich natürlich besonders stark geltend , wenn es der
Bevölkerung gleichzeitig an den Geldbeutel geht . In der

Provinz Navarra bestreitet man anläßlich einer Regie¬
rungsvorlage an die Kammern den Cortes sehr energisch
das Recht , den Vertrag vom Jahre 1841 , durch welchen
die Höhe der Steuern in Navarra festgesetzt wurde , ab¬
zuändern . Die Abgeordneten der Provinz waren in den

letzten Tagen in Madrid erschienen, um in diesem Sinne
zu protestiren . Ihre Rückkehr in die heimathliche Pro¬
vinz hat zu großen Volkskundgebungen Veranlassung ge¬
geben . In Castejou fand ihnen zu Ehren eine Demon -z
stration statt , an der sich 20 000 Einwohner der Provin
betheiligten . Die Truppen sind der Vorsicht halber in
den Kasernen konsignirt .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 19 . Febr . 36 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums des
Innern , Geh . Rath Eisenlohr , Ministerialdirektor vr .
Schenkel und Ministerialrath v . Bodman .

Tagesordnung : Herathung des Budgets des Ministe¬
riums des Innern . An der Generaldebatte betheiligten
sich die Abgg . Wacker , Kiefer , Hug , Fieser , Steg¬
müller , Müller , Birkenmeyer , Greifs , Drees¬
bach , Pfefferte , Heimburger , Straub , Keller ,
Rüdt , Wittum , Hennig , Gießler , Lauck und Geh .
Rath Eisenlohr .

Der Antrag v . Buol und Genossen , Einführung von
Kreisverkündigungsblättern betr . , wird mit 31 gegen 26
Stimmen angenommen .

Schluß der Sitzung ' /. 5 Uhr . (Ausführlicher Bericht
folgt . )

T Karlsruhe , 19 . Febr . 37 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
20 . Februar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1894 95 , und zwar : Titel l
bis XI , XIX und XX der Ausgabe , Titel 1 und II der
Einnahme (Berichterstatter : Abg . Lauck ) ; Titel XIV bis
XVI der Ausgabe , Titel V — VII der Einnahme (Bericht¬
erstatter : Abg . Frank ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Februar .

Die Gesundheit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin hat sich in voriger Woche wesentlich gekräftigt
und eS sind die Folgen der Influenza nur noch wenig
fühlbar . Der scharfe Nordostwind hat das Gehen oder
Fahren im Freien noch verhindert und Ihre Königliche
Hoheit bedarf noch der Schonung .

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
Victoria sind die Nachrichten noch immer nicht befriedigend ,
wenn auch seit zwei Tagen kleine Fortschritte zu beginnender
Kräftigung sich bemerkbar machen . Die Kronprinzessin
konnte etwas länger außer Bett verweilen und hat ,
gestützt, einige Schritte zu gehen vermocht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Meldungen entgegen und empfing
den Staatsminister vr . Nokk zu längerem Vortrag .
Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des
Majors von Oven und des Legationsraths I)r . Frei -
Herrn von Babo . _

L ( Einziehung der gestempelten Briefum¬
schläge und Streifbänder ) Die noch in den Händen
des Publikums befindlichen gestempelten Briefumschläge und ge¬
stempelten Skreifbänder . welche seil dem 10 Dezember 1890
seitens der Veifth saukalten nicht mehr verkauft worden sind ,
sollen nur noch dis Ende Juni 1894 zur Frankirung
von Postsendungen zugelassen werden . Vom 1 . Juli 1894
ab verlieren oie bezcichnetcn We thzeichen ihre Giltigkeit Dem
Publikum soll indeß gestattet sein , vom 1 . Juli 18l4 ab die als¬
dann noch nicht verwendeten derartigen Wertbzeichen bis späte¬
stens Ende Dezember 1894 nach dem Nennwerth des Stemoels

gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichzeitigem Riick -

emvfavg deS Betrages der Herstellungskosten von 1 Pfennig für
den Briefumschlag und Pfennig für das Streifband umzu -
tauschen . Ist nur ein einzelnes Streifband uwzutauschcn , so
muß die Vergütung von Herstellungskosten unterbleiben . Ebenso
kommen bei dem Umtausch einer größeren , nicht durch 2 tbeil -
barrn Zahl von Streifbändern für daS überschießende Exemplar
H rsteUungekosten nicht zur Erstattung . Die Posthilfstellen und
die amtlichen BerkaufSkellen für Postwerthzeichen sollen sich mit
dem Umtausch nicht befassen . Postsendungen » welche etwa nach
dem 30 . Juni 1894 noch in Briefumschlägen und Streifbändern
der gedachten Art ohue «udermeike Fraakiruog aufgeliesert » er >

den , find den Absendern unter Hinweis auf die Ungiltigkeit der
verwendeten Werthzeichen zurückzugeben oder » wenn dies
nicht ohne weiteres thualich sein sollte , als unfra nkirt zu
behandeln . Auf gestempelte Briefumschläge und Streifbänder
der älteren Ausgabe » welche ihre Giltigkeit bereits am
1 . Februar 1891 verloren haben und welche seit dem 1 . Juli
1891 nicht mehr umgetauscht werden » erstreckt sich diese Verfü¬
gung nicht . Vom 1 . Januar 1895 ab sind die Verkehrsanstalteu -
auch zum Umtausch der neueren Briefumschläge und streisbän -
der nicht mehr befugt .

* (Der Vorstand der Fabrikinspektion ) , Oberregie .
rungsratb 0r . Wörisboffer , ist als Mitglied der Reichskom »
Mission für Arbeitsftatistik zu den Verhandlungen derselben nach
Berlin gereist .

* (Landwirthschastliche Ausstellung in Berlin .)
An den beute in Berlin beginnenden Beratbungen der zur För¬
derung der diesjährigen Berliner landwirlhschaftlichen Ausstellung
zusammeritretenden Thierzuchtablheilung der Landmirthschafts »
gesellschaft nimmt der veterinär - technische Referent im Großhf
Ministerium des Innern , Oberregierungsrath Or. Lpdtin , theil .

* (In dem Jahresberichte der Großh . Fabrikinspek -
ion ) für das Jahr 1893 werden über die Wirkung der Ber -
sicherungsgesetze folgende bcmerkenswerthe Mittheilungen gemacht ;

„Den nachhaltigsten Einstuß auf die allgemeine wirthschaft -
liche Lage der Arbeiter haben »weiftllos die sozialen Versiche -
rungsgesetze . Wenn eS auch bei der verhältnißmäßig kurze » Zeit
ihres Bestehens schwer fallen dürfte , ihre thatsächlichen Wirkungen
>m Einzelnen nachzuweisen , so bringen sie doch einen ganz neuen
Faktor in die Arbeiterexistenz , der ohne Zweifel einen immer
größeren Einstuß erlangen wird . Dir sozialen Versicherung « ,
gesetze haben eine weit über ihren unmittelbaren Zweck der noth -
dürstigen Sicherung gegen Krankheit , Unfall , Invalidität und
Alter hinausaehendc Bedeutung insofern , als sie die Arbeiter i«
den ihnen gewährten Renten mit individuell begrenztem Eigen¬
thum versehen und in dem großen Reservefond der JnvaliditätS »
und Altersverficherungsanitalten zu Gunsten der Arbeiter Kollek¬
tivkapitalien schaffen , an denen jeder von ihnen in dem gesetzlich
festgekellten Sinne einen Mitgenuß har . Diese Tbalsache ist
gerade gegenüber der unter den Arbeitern bedauerlicher Weise
eingerissenen Strömung » die dem Svarbetrieb und überhaupt
der Erwerbung von Eigenthum feindlich gesinnt ist , von . der
größten Wichtigkeit . Schon lange , ehe an die jetzige soziale
Gesetzgebung gedacht wurde » hat die Wissenschaft darauf hin .
gewiesen , daß das Gütervermögen und die persönliche Leben - --

entwickelung korrelate Größen seien , daß daS Gütervermögen nur
das erweiterte Werkzeug des persönlichen Lebens , die Gliederung
des Kapitalvermögens das äußere Gegenbild der Gliederung der
persönlichen Arbeitsfähigkeiten , des Arbeitsvermögens , der Pr » ,
duktionsfädigkeit fei . Hieraus geht die Bedeutung der Autheil -
nahme am Besitze seitens der unteren Klaffen als eine Voraus¬
setzung des Kulturfortschritts bei denselben hervor . Gerade die
nur auf unsicheren Lohnverdienst angewiesenen Kreise der Be »
völkeruug bedürfen zur planmäßigen Gestaltung deS Leben - , ohne
welche Kultur nicht denkbar ist , am meisten einer Ergänzung
durch Eigenthum außer ihrem Lohnverdienste . Bei der Schmie »

rigkeit der Bermögensbildung für diese Klaffen kommt daher als
Quelle der Erweiterung ihres EigeuthumS fast uur das Spar¬
und Versicherungswesen in Betracht .

Unstreitig wirken die sozialen VersicherungSgesetze in der Rich¬
tung . daß sie den Anfang dazu machen , du Arbeiter über den,
persönlichen Arbeitsverdienst hinaus mit Reutencinkommeu und
dem Mitgenuß am Kapitalvermögen ausznstatten . Wenn dieser
Anfang auch insoferne nur ein sehr bescheidener ist , als die
Summe dieser Renten und Kapitalien so groß sie absolut ge¬
nommen sind , im Verhältnis zu dem Gesammtlodneinkommen .
der Arbeiter verschwinden , so liegt doch dessen ganz außerordeut -
liche Bedeutung iu der Qualität dieses Zuwachses zu dem Eigen »

thum der Arbeiter , darin , daß zu dem unsicheren Arbeits¬
einkommen feste , den Wechselfällen de « Leben « nicht
unterworfene Einkommen und Bermögenstheile hin »
zutreten . Es ist damit ein neues Prinzip in die Arbeiter -
existenz eingeführt , welches zwar wie alle im Leben neu auf -
trctenden lebendigen Kräfte erst allmählich einen in die Augen
fallenden Einfluß gewinnt , dessen Wirksamkeit in der Zukunft
sich aber jetzt noch jeder Beurtheilung entzieht . AuS der Qua¬
lität dieses Zuwachses des Arbeitereinkommens entsteht ein Gegen¬
gewicht gegen die aus der Unsicherheit deS LohneinkommeuS ^
hervorgehrnden Mißstände , dagegen , daß auch das gute aber
wandelbare Lobneinkommen gegen die Wechseifälle de« Leben -
nicht sichert und dem Arbeiter einen wohlgeordneten Plau der
Arbeit und der Lebensentwickelung nicht gestattet .

"

is (Der Weltreiseude Heinrich Stoll ) au » Berlin
passirte gestern Karlsruhe . Herr Stoll ist eine Wette eio -

gegangen , daß er in der Zeit vom 15 . Juni 1893 bis zum
1 . Januar 1896 zu Fuß — so weit dies möglich ist — durch
fämmtliche fünf Weltkheile marschircn werde . Er hat am
15 . Juni vorigen Jahres seine Reise io London anaetreten und
ist durch Deutschland . Oesterreich , Ungarn und Italien nach
Afrika gekommen , wurde aber in Algier als verdächtig fest-

genommen und von den französischen Behörden an die deutsche
Grenze geschafft . Von hier aus wandert Herr Stoll zunächst
nach Wien , uw von dort seinen Weg nach Rußland hinein und
nach Asten fortzuseyen .

^ (Der Arbeiterkolonie Ankenbuck ) ist von Herr »
Kommerzienrath C . ten Brink in Arien für daS laufende
Jahr der reiche Beitrag von 200 M . zugewendet worden .

v Heidelberg , 18 . Febr . (Zur Oberbürgermeiüerwahl .
— Kunstverein . — Theater . ) Das Festbankett zur Wieder¬
wahl des Oberbürgermeisters vr Wilckens » ahm einen glän¬
zenden Verlauf . Außer den Vertretern der Bürgerschaft sprachen
Ged . Ralh Erb , Geh . Regierungsrath Pfister u . A . — Der
Kunftverein ist wieder mit einer reichhaltigen Neuausstelluug
hervorgetreten . Das meiste Aufsehen macht ein Gemälde von
Gebhard Füget - München . Kreuzesgang '

; ferner eine Winter¬
landschaft von Schröder - Karlsruhe , sowie Aquarelle von Helga
v . Cramm - Braunschweig . — Im Sladttheater eröffnet dir ameri¬
kanische Gesellschaft PhoiteS ein Gastspiel .

p Echwetziugen , 18 . Febr . ( Badischer Feuerwehrtag .)
Nach dem Beschlüsse der vor zwei Jahren in Lahr abgebalteneu
Hauptversammlung des Londesseurrwehrverein « findet der XV .
Badische LandeSfeuerwebrtag dieses Jabr in Schwetzingen Katt ,
Mit demselben wird eine Ausstellung aller znm Feuerlöschwesen
gehörenden Gerätbschaften verbunden . Für einen befriedigenden
Verlauf der Versammlung und für den Empfang der Gäste find
verschiedene Einzelkvmmissionea gebildet . Im EinverstSuduiß mit
dem Vorstand deS Badischen LaadeSfeuerwehrvereinS wurde » die

Tage vom 29 . bis einschließlich 31 . Juli d . I . zur Abhaltung
der Versammlung bestimmt E » ist in Bade » uud auch außer »

tzL b tissilti » bekaout » daß Schwetzingen e« versteht , festliche



Okrankaltmiak» za arraugiren und für eine nute Aufnahme

ŝ uer Gäste zu sorgen. Mit Si » . rbeit w .rd deßi,° lb auf e,ue°

zahlreichen Besuch des FeuerwehrtageS gerechnet .

S Freiburg . 18. Febr . (S ch - n kun g.^
- Fri . db ° f -

anlag e . — Bon derUnrversltät . Vortra ge . )

Mit wahrhaft großartigen Schenkungen hat der ,üngk m Ra -

dolfrest plötzlich verstorbene P ivaner . frühere Zahnarzt Karl

Günther seine Vaterstadt Fr . ibnrg testam -ntar .fch bedacht

Der Berkorb ne. im Besitze eines ans-hnt .chen Vermögens und
L- er « riitvr . Sunstverern mit einem Kapital von

M .. I », « »- 1° « « M -
Unterstützung rerschämter Hausarmen 10 000 M . . für das

Bündenmstikut 3000 M . Scho» be. L -bzntt -. hatte Gunth -r

zu vielen gemeinnützigen und besonders künstlerischen Zwecken
reiche Spenden gegeben. - Demnächst findet e.ne Sitzung des

BürgeranSschusses statt, in welcher es si » um d, ° neue Fr .edhof.

- nlage handelt. Sehr bedeutende Grunderwerbung -n Erbauung

e
"
ner Leichenhalle und anderer G -bäul.chk - .te» . Zufahrtstrasen

na m. erfordern einen Betrag von rund einer Million Mark .
- Der außerordentliche Professor vr Elbs , em badisches
Landeskind . bat -inen Ruf als ordentlicher Professor der Chemie

an die Universität Gießen erhalten und angenommen. - Gegen¬
wärtig blühen di- Vorträge m den überaus zahlreichen Ver-
einen unserer Stadt , so daß ke,n Wochentag vergeht . ohne daß
mehrere abgehalten werden. Von akademischen Borträgen er-
wäbnen wir insbesondere di- Antrittsrede von Professor vr .
, Schul,e - Gaevernitz . in welcher dieser Gelehrte das zeitge¬
mäße Thema . Rußland und der Handelsvertrag ' behandelte . Die
Vorlesung batte um so größeren Anspruch auf Beachtung, als
Pros . v . Schulze selbst längere Zeit in Rußland weilte. Seine
Ausführungen waren ganz im Sinne des Handelsvertrags so¬
wohl im Interesse Deutschlands wie Rußlands , wobei er dar-
legte, daß die Ablehnung des Vertrags Niemand mehr in Ruß¬
land freuen würde als die Partei des französischen Bündnisses
nud der panslavistischen Aktion .

* St . Wcorgeo » 18. Febr . (Kundgebung für den
deotfch - rusiischen Handelsvertrag . ) Heute fand
hier eine vom Gauverband der Schwarzwälder Gewerbeveceine
«inberufene und von Vertretern der Schwarzwaldindustrie aus
St . Georgen» Furtwangen . Triberg , Hornberg , Villingen , Do-
naueschingen . Dietenbach , Schonach, Schramberg u . s . f . überaus
zahlreich besuchte Versammlung zur Besprechung des deutsch¬
russischen Handelsvertrags statl. Nach einem Referat des Herrn
Professors Hubbuch » Furtwangen nahm die Versammlung , wie
man der , B . L .-Ztg .

" von hier berichtet , einstimmig eine Reso«
lntion an , den Reichstag zu ersuchen , dem Handelsvertrag mit
Rußland zuzuftimmen .

Verschiedenes.
* Berlin , 18. Febr . (AuS dem Königlichen Opern¬

haus ) Die lange erwarteten . Medici" von Ruggiero Leon-
cavallo gingen gestern zum erstenmal über die Bühne des König¬
lichen Opernhagse« und wurden mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Ihre Majestäten derKaiser und die Kaiserin »
sowie die Prinzessin Friedrich Karl wäre» von Beginn der
Vorstellung an gegenwärtig. Der Kaiser betheiligte sich wieder¬
holt an dem Applaus . Am Schluß deS zweiten Aktes war der
anwesende Komponist bereit - siebenmal hervorgerufen. Kapell¬
meister Sucher dirigirte die in allen Stücken gelungene Auf¬
führung , das Orchester legte Ehre ein und die Ausstattung war
»on malerischer Schönheit. Von den Sängern und Sängerinnen
» erde» namentlich Frau Herzog, Frau Sucher » die Herren Bulk
und Sylva mit Auszeichnung genannt .

* vrrli « , 18 Febr . (Ob erst lieut en ant Dietrich
v- Hülsen ) , der Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisers ,
ist durch den Kaiser io den Grafenstand erhoben worden. Herr
v. Hülsen, dessen Mutter eine Gräfin Häseler war , wird in Zu¬
kunft den Namen Graf v Hülsen-Häselcr führen.

kl. ä . Helsiugfors , 18. Febr . (Das Eisfeld ) , welches sich
im Finischen Meerbusen loslöste , hat sich in zwei Theile getheilt»
dessen größerer mit mehreren Hundert Personen sich nach Helgo¬
land zu bewegt , während der kleinere sechs Kilometer vom Fest¬
land« sich befindet . Die auf letzterem Theil befindlichen 7s Per
soaen und 18 Pferde sind durch Jngermanländer gerettet worden.
Ein finländischer Eisbrecher ist zur Rettung der Verunglückten
adgegangen . Die Militärbehörden von Kronstadt haben gleich¬
falls Hilfe gesandt.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim, 19 . Febr. Der Aufsichtsrath der Badischen8 auk schlägt die Vertheilung einer Dividende von
Proz . pro 1893 vor.

Berlin , 19. Febr . Seine Majestät der Kaiser trat
heute Mittag um 2 Uhr 20 Minuten die Reise nach
Friedrichsruh an.

Berlin . 19. Febr. Die „ Nordd . Allg. Ztg .
« erfährt,

daß die Entscheidung im Bundesrath über die Aufhebungdes JdeutitjjtSllachUxjsrg und der Staffeltarife nicht gleich¬
zeitig mit dem russischen Handelsvertrag , sondern erst
später getroffen werden wird . Dem Reichstag geht zu¬
nächst nur der Handelsvertrag zu.

Berlin , 19 . Febr. Dem BundeSrath ist ein am^ Februar zwischen Deutschland und Rußland ab¬
geschlossenes . vom Staatsseknrär Freiherrn v . Marschallund dem Grafen Schuwaloff unterzeichnetes Abkommen
zugegangen , nach welchem jedes der beiden Länder auf
verlangen diejenigen seiner früheren Angehörigen wieder
uverinmmt , welche die Staatsangehörigkeit durch Ab¬
wesenheit oder aus anderen Gründen verloren und die
neue Staatsangehörigkeit nicht erworben haben.

Berlin , 19. Febr. Der Reichstag nahm den Gesetz-
nrf üb,r den Schutz der Brieftauben nach unerheb¬

licher Debatte in erster Lesung an und beschloß , daß die
A

"Elte Lesung ohne vorangehende Kommissionsberathung
Nattfinde . Er setzte dann die Berathung über den Kolo¬
maletat fort und beschäftigte sich mit dem Etat für Ka¬
merun. Die Abgg. Prinz Arenberg und Graf Ar -n,m tadelten die Mißgriffe des Kanzlers Leist in der
Behandlung der Neger . Graf Arnim griff auch das ge¬lammte System des Gouverneurs Zimmerer an . Er de-

ferner, durch die Hhkommen mit England und
Frankreich seien wir wesentlich geschädigt worden.

Reichskanzler Graf Caprivi erklärt die Behauptung
des Vorredners in Bezug auf die Verhandlungen mit
Frankreich für unrichtig. Zola sei uns nicht während
des sogenannten „ neuen Kurses" fortgenommen worden,
sondern schon früher . Was England betrifft , so hat es
uns ein Gebiet zugesprochen , das bis jetzt noch kein
deutscher Fuß betrat . Der Reichskanzler weist darauf
hin , daß ein Beamter zur Führung einer Disziplinar-
untersuchung nach Kamerun geschickt worden ist . Die
Untersuchung kann aber nicht so schnell abgeschloffen
werden und der Bericht ist nicht vor März zu erwarten .

Der Reichskanzler fährt fort , das bisherige Kolo¬
malsystem habe sich bewährt. Es müsse erst noch bewiesen
werden , daß Kaufleute mehr geleistet hätten als Offiziere
und Beamte. Von hier aus lassen sich die näheren Um¬
stände der Meuterei nicht Übersehen . Wenn man behaupte,
der Kanzler Leist kenne die Neger nicht , so sei zu be¬
merken . daß er vielleicht die Bücher nicht kenne , aus
denen Graf Arnim seine Kenntniß über die Neger ge¬
schöpft habe . (Heiterkeit . ) Leist habe eingehende Studien
gemacht . Was den Gouverneur Zimmerer anbelangt , so
sei dies ein guter Verwaltungsbeamter .

Berlin , 19 . Jan . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags setzte die Berathung des Militäretats fort und nahm
den Antrag Gröber auf gesetzliche Regelung der zu ge¬
währenden Reisediäten an.

Kiel , 19 . Febr . Seine Majestät der Kaiser beauf¬
tragte den Admiral Knorr mit seiner Vertretung bei der
Beerdigung der Verunglückten auf dem Schiffe „Branden¬
burg " .

Kiel , 19 . Febr . Die Beerdigung der auf dem Panzer¬
schiff „Brandenburg" Verunglückten findet morgen Nach¬
mittag um 3 Uhr statt. Auf Befehl Seiner Majestät
des Kaisers werden die Verunglückten mit denselben
Ehrenbezeugungen bestattet , wie die vor dem Feinde ge¬
bliebenen Kombattanten. Das Befinden der Verwundeten
hat sich wenigstens nicht verschlechtert.

Wien, 19 . Febr . Heute Vormittag begann der Prozeß
gegen die Wiener Anarchisten . Die Angeklagten gehören
sämmtlich dem Handwerkerstände an . Die Anklage lautet
auf Hochverrath, Vergehen gegen das Sprengstoffgesetz,
Verleitung zur Desertion, Aufruf zum Bürgerkrieg und
Vergehen gegen die öffentliche Ruhe.

Pest, 19 . Febr . Eine Konferenz der liberalen Partei
nahm die Vorlage über die CivUehe im Prinzip an .

Rom , 19. Febr . Die „Riforma " bezeichnet alle
Gerüchte von einer Verstärkung der italienischen Truppen
an der französischen Grenze , sowie von Armirungen als
Erfindungen .

Rom, 19 . Febr . Dem Vernehmen nach wird die Re¬
gierung sofort von der Kammer die Ermächtigung zur
gerichtlichen Verfolgung des Deputirten Cafilli , wegen
Aufreizung zum Klasienhasse, verlangen .

Paris , 19 . Febr . Gestern haben sieben Ergänzungs-
Wahlen zur Deputirtenkammer stattgefunden. In Thonon ,
Nizza und Coutances wurden Republikaner gewählt , in
Marseille . Alais und Ussel müssen Stichwahlen statt¬
finden ; aus Sisteron steht das Wahlertzebniß noch aus.

Brüssel , 19 . Febr . Eine ministerielle Verordnung
untersagt die Einjuhr und Durchfuhr auf dem Land - und
Wasserwege von Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen
aus Deutschland und Luxemburg.

London, 19 . Febr . Die auswärts verbreiteten Gerüchte
von einer KalnuetSkrlsr finden keine Bestätigung . Die
Meldung der „Westminster Gazette" über ein Starleiden
Gladstone's wurde gestern vom Privatsekretär Gladstone 's
amtlich dementirt. (Die Meldung ist vermuthlich dadurch
entstanden , daß Gladstone's Sekretär in der bekannten
Depesche aus Biarritz berichtet habe, die Sehkraft Glad¬
stone's habe in letzter Zeit abgenommen.)

Sofia , 19 . Febr . Heute begann vor dem KassationS-
Hose die Revision des Prozesses gegen den Metropoliten
Clemens, welcher wider das Unheil des Apellgericyts-
hofes in Tirnowo Berufung eingelegt hat . Clemens ist
nicht anwesend und wird von fünf Advokaten , unter denen
sich die früheren Minister Sioilow, Radoslavov und
Tontscheff befinden, vertheidigt.

New - Hark , 19. Febr . Die Zeitung „World " meldet
aus Rlv de Janriro , alle ausländischen Kriegsschiffe ,
ausgenommen der französische Kreuzer „ San Francisco" ,
hätten die Bucht von Rio de Janeiro verlassen, um ihre
Mannschaften vor dem gelben Fieber zu bewahren . (Da
nach einer anderen Meldung die Flotte der Aufständischen
— vermmhlich aus derselben Ursache — die Beschießung
Rias eingestellt hat, so lag für die fremden Kriegsschiffe
allerdings vorläufig keine Nothwendigkeit vor , zum Schutze
der fremden Staatsangehörigen in der Bucht zu bleiben.)

NewHock , 19 . Febr . Die Polizei verhaftete den
Anarchisten Tcmmeo, in dessen Wohnung sich eine Liste
von Anarchisten fand . Die Polizei überwacht die auf der
Liste Genannten.

Ncw - Nork, 19 . Febr . Laut amtlicher Meldung sind
sämmtliche auf der Eisscholle zwischen der Finischen und
Ser Jngermanländischen Küste befindlichen Personen ge¬
rettet worden .

Groffherrogliches Hoftheater.
Dienstag . 20. Febr. 29 . Ab. - Borst. „S « ilia Gal - ttt " ,

Trauerspiel in 5 Akten von G E . Lesfiag . Anfang ( ,7 Uhr.
Donnerstag » 22 . Febr. N . Ad . - Bork . „Met » Leopold ",

Botksstück Mit Gesang in 3 Akren von Adolf L'Arronge . Musik
von R . Biat . Anfang '/,? Ubr .

Freitag , 83. Febr. 31 . Ab .-Borsi. Zum ersteomale : „Euu -

»euweude " . Schauspiel in 1 » kt von Heckel. — „Der Tartsiff ",
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre . Frei übersetzt von Ludwig
Fnlda . Anfang ' , 7 Ubr.

Sonntag , 25 Febr. 33. Ab .-Borst . Neu einstudirt : „Die
Hochzeit deS Figaro " , komische Over in 2 Aufzügen von W .
A . Mozart . Anfang ^ 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch » 21 . Febr. 23 . Ab - Borst . „Undine " , romantische

Zauberoper in 4 Aufzügen noch Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Ubr.

Zu den im Großb . Hoftheater in Aussicht genommenen zwe^
Gasts vielen des Kammersängers Emil Götze : l . Gastspiel
am Montag den 5 . März . 2 . Vorst , außer Abonnement „Loben -
arin ". 2 . Gastspiel am Mittwoch den 7 . März . 3 . Borst, außer
Abonnement „ Martha " oder „Der Markt zu Richmond" findet
der Verkauf der Eintrittskarten Natt : an die Ab 0 unenteu
des Großd . Hoftheaters (zu großen Preisen ) : zum 1 . Gastspiel
vom Dienstag den 27 . Februar von 11 — 12 für die gerade, von
12—1 für die ungerade Tour , zum 2 . Gastspiel vom Donnerstag
den 1 . März von 1l — 12 für die ungerade , von 12— l für die
gerade Tour . Vorverkauf ( an Stelle der Vormerkung n)
zu großen Preisen zuzüglich der seitherigen Bormerkgebühr: zum
1 . Gastspiel vom 28. Februar bis mit 2. März , zum 2 Gast¬
spiel vom 2. bis mit 5. Mär , jeweils von 8— 12 Ubr Vormit¬
tags und von 3—5 Uhr Nachmittags aus der Hoftheaterkanzlei
( Vormerkbureall) . Auswärtige wollen den Betrag für die
Karten : große Preise zuzüglich der seitherigen Bormerkgebühr
( 35 Pf . per Karte) und weitere 5 Pf . für Antwortpostkarte mit¬
telst Posteiazohlung an Großh . Hoflheater - Verwaltung gelangen
lasten. Bestellungen ohne Einsendung des Betrags können nicht
berücksichtigt werden . Der Verkauf der noch übrigen Eintritts¬
karten erfolgt jeweils am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr
Mittags uud an ter Abendkasse.

Familiennachri chten .
Auszug aus dem Karlsruher Staudrsbuch-Kegister .

Geburten . 14 . Febr. Emma Wilhelmine , V . : Wilhelm
Kudn. Sergeant . — Albert. B . : Tobias Heck. Gipser . — 15 . FehElsa Karolina , V . : Julius Rüffel . Packer — Rosa Maria . V
Frau , Otto Oberle . Metzger . - 17 . stebr . Franz Kart . V . :
Kranz Jsele , Installateur . — August Otto . V . : Wild Oberl
Bäckermeister . - Albert Alfred . B- : Friedrich Haumesser , Frisem .— Julie Pauline , B . : Karl Rücklin , Welkführer. — 18. Febr.Karl Georg , B . : Georg Bieringer , Schlosser .

Eheaufgebot . 17 . Fedr. Albert Kindler von hier , Ingenieurin Frankentbal , mit Anna Bär in Hechingm -
Todesfälle . 17 . Febr . Martin Hohmann. Ehem , Tag¬

löhner, 68 I . — Friederike , 2 I , V . : Georg Dörich, Former .— 18 . Febr- Eltsabctba Meier , ledige Dienftmagd , 52 I . —
Remigius Selinger . lediger Schlosser , 31 I . — Louis FreiherrGöler v . Ravensburg , Ehem. , Grundherr , 61 I .

WMrrungsbrobllchtullgru der M-tror-l. Station Karlsruhe.
Varom/ Therm.

Februar !
7 Nachts 9- "U . ! _
8 Mrgs. 7" U. " 758 3
8. Mittgs.2" U . ! 760 -1
,8 . Nachts 9» U . ! 762 .9
9 Mrgs - 7 " U. s- 7636
9 . Mittgs. 2« U. 762 -6

Ablol. Xelat ive
m o Feucht . Wind .

—1.4
"
so 72 NE- 58 21 72

- 2 2 1 .9 49
- 36 21 60 E- 6 4 19 69 E- 0 6 , 24

t
55 -

heiter ' )

heiter
h bedeckt

worklg
' ) Reif . ") Sturm .
Höchste Temperatur am 17. Februar -s- 2.8" : niedrigste i» derNacht vom 17 . auf 18. Februar — 6.0 ".
Höchste Temperatur am 18. Februar — 10 " : niedrigste heuteNacht — 70 ».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
1- Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 19 . Februar, 7 Uhr26 Mi » .Früh : — 10.2 ° ; Schneehöhe 25 cm.
Wasserstau » deS Rheins . Maxau . 18. Febr. . Mrg « . . 3.95 w

19 . Febr . , Mrgs -, 2 90m, gefallen 5 cm.

Wetterbericht vom 19 . Februar 1894.
Der Kern des hohen Druckes , welcher heute fast ganz Nor »-

und Mitteleuropa umfaßt, hat sich seit vorgestern südwärts ge¬
senkt . s, daß er das Nord- und daS Ostscegebiet bedeckt . InDeutschland ist das Weiter bei nordöstlichen Winden sedr kalt;im Westen ist es dabei heiter , im Osten fällt stellenweise Schnee.
Im hohen Nordwegen zieht eine Depression vorüber , welche dort
warme Witterung verursacht . Das heitere , rauhe Frostwrtter
wird voraussichtlich auch vorerst noch anballen.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 19 Februar 1894.

Sta»tSp«piere . Vahaaktte».
S« . D. Reichsanle-He 86 .60 Schwei». Nordost- ahu 107.40
4«,. dto . 107.70 thard 154 80
4«/. Preuß . Konsott K7 .7ö Lombaroen s » ,
4», . Baven in fl. ros ^ « Ungarn - 5 80
4*/! _ _ M. 105.70 ßlbthal roo ' ,
Oesterr. Soldrente SS Oü Ludrvtg -^ hn 118.80

, SÜberreme 7S.S« « Wechsel s »» Sone » .
4* . Ungar. Soldrente SS.vü Wechsela. Amsterd. lS».5S
H . Orrentanleihe 60.18! » » Amdox
Italiener comptant 7S.Svj - * Pari-- 10S.3L » » Wien

63 so NapoleonS 'dor
SS.96 PrivatdiStonto

! NachtS,sr.
jLredrtakien S94' /,

, Distonto-Komman- it 181 SO

Dislonto-Aommandtt

80.46
8i .er

iss.ro
16.86

1» .

894 ' ,

Egyvrer
Spanier
Zoll-Türken

Va »ke».
Kreditakticn
Diskomo-Kemmandtt 181.6« Sraa.Sbahn
D^rmstädt.r Bank 166 40 Lombarde»
Handelsgesellschaft 166.80 Tendenz : fest.
Deutsche Bank 164. Berli ».
Dresdener Bank 166.60. Oesterr . Kredttaktie» US.i »
Ländrrbank 807» , Lombarden 48.60

Lauraüütte
(üelsenkirchea
Dortmunder
Bochum-r
Rubilnote»
Harpener

» ie*
Kreditaktien
Sraatsbahn
Lonroardea
Ungarn
Rartnote»
Papierrent«Länderbank

Part ».
6" , Rente »
Spanier
Türen
" , Portugiese»

Sko Tmt»

188.40
rrr .70
«6 1»

164 1̂»
II ».—
L66.V»

661 .78
6L4.z»
1»S7»
417.6»
» >ll»7
»8.1»

»L6 60

»» »»

»6 9»

»6»

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe °b -t,e»«r
F brik — schwarze , weiße und farbige — von 75 Pf . br-
Mk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrirt . gemustert,Damaste rc. ( ca . 240 versch Qual , und 200 ' i versch Karbe».Dessins rc ) . » G - vorto - u»d steuerfrei iu'S HauS ! « aialogund Muster umgehend .
6 . » snnLbsi -g

' 8 8eilrsn -fad !- ilc (II. h . No« .), rüniek .

Ü -Lll
bekreit ckis reppicn « absolut rou Staub not ölottonbrut , belobt
-kr« kurven , »odütrt stiesoldeu vor Verlet- unzen , bri - et Lrspar -

U1SSV Ulla 1Ä lLüLkkLv^jA voll äsr V̂itteriillS .
^ nkkewslirluix von leppiedev Mer 4rt uuä OrSss «.

Vollste Koernüv gegen feuer uml » ottensoliLlieo .Lvstsüireis prompte noä ümorliL !^
24 Luwäen .Lnnal Xsrkrukv, llsirersti'. 88.
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VülASM. McL , SM WM M Sie VeiÄWL LelörLM .
Zirm sekte äsrsek , äss , siet, suk jeder klsscil« die

^ ^ ^ viereoüige Ltignette mit
der nebeustedeudeuDu -
lerseiirikt des Otzueral-
virectors deüudet.

Mekt allein Heckes Siegel, jede Ltignelte , sondero
»uvil der Oesamwteiodruelc der klaseb« ist gesstaliok
eingetragen und gvsedütrt. Vor Mer Hacdadinnng
oder Verkauf voll Hackakmnogen vird mitdin ernat-
lieti gevarvt , und a«»r viebt allein vvgen der rn ge-
vürtigenden g>setalieken kolgen, «onderri auck» b»n-
«iclttlicbder / iir die Seeundkeit eu beMro/itenden IVacb-
tüede, «eeieke»» eie/i der Oonsument ausseteen würde,

vre diaeubenanoten verpüiekteteo sied sekriktiiet, , lieive Haedadmnngen
unserer stiem eedteo Höm ^ AIotlir « an rvrüaussn :

Valdatrasse 33 : E '580 . 12
L. VSrklioxer, Wa!d«tr . 45 : Louis Lauer, Loli ., ^ lcadsmiestr 12.

« ^ « 8 L » H « H » UH1 » Lvnersisgenl ,

8ü «l » 1rtka » l8vl »«
I 4»» t«11llÜl»«II

Die neue ^ uüagv unseres Usudbuet»»
ru deo slldskritlslüsctlsll Ooldmmen , in
deutscker Sxraeke, vird auk Verlangen
gratis und fraveo gesandt. Ldenso
Harlctderiedtv , veicils am 1 . und 15.
jedes Xlonats ersodemeo. F .695 .14
U L V1« » kaogniera.
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neben U » t ^ I 4aro »a«
empfiehlt G 556 2

zu den denkbar billigsten Preisen
in Holzrvaarenr

Gewürzschräuke von 50 Pfg .
bis 5 M .

Ealz - u . Mehltouneu von 50 Pfg .
bis 1 M .

Steingut -
und Porzeüanwaaren :

blaue und weiße Essig - und
Oelkrüge ,

blaue und Weiße Tonnen , fünf
Sorten ä 50 Pfg . und viele an¬
dere Steingut - und Porzellan -
waareu .

Emattwaaren :
Kaffee - und Milchkanne « von

30 Pfg . bis 150 M .
Fleisch - und Gemüfetöpfe von

50 Pfg . bis l .kO M .
Waffereimer von 50 Pfg . an bis

2 M . 8
rssssssas »

PlanferLigung u. Lauleitung
»u

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L? Wafserkraft -

anlagen p K»
übernimmt D 504 24

Civ .-Jna . IViiti . 1V » In . Karlsruhe .

G '555. Vollständige Vrrlkorn » ,
Hose, Rock , Degen, Schiffhut , noch
fast neu, ist sehr billig zu verkaufen .
Es werden auch einzelne Stücke abge¬
geben . Karlsruhe , Leopoldstraße 36 .

BürgerlicheiUechtspstege.
Aufgebot .

G56S1 . Nr . 3016 . Lörrach . Auf
gehörig bescheinigten Antrag des Gg .
Friedr . Laeubin von Egringen wird
betreffs des von ihm und seinen Rechts¬
vorfahren von jeher besessenen Grund¬
stücks Gemarkung Wintersweiler : La-
gerbuch Nr . 2999 , 1l Ar 30 Quadrat¬
meter Ackerland und Wald im Gewann
Schorenacker, neben Karl Moll von
Egringen und Severin Himpele Witwe,
da er dafür keinen im Grundbuch ein
getragenen Erwerbstitel hat, das Aus¬
gebotsverfahren nach 8 823 ff. C P O .
eingeleitet und Aufgebotstermin anher
auf :

Samstag den 21 . April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt und werden alle Diejenigen,
die am betreffenden Grundstück etwaige
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , aufgefordert,
spätestens im Termin solche anzumel-
den, widrigrns alle diese Ansprüche und
Rechte erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 8 . Februar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Nüßle .
Für die Veröffentlichung:

Der GerichtsschreiberGr .AmtSgerichtS :
Appel .

G '570 -1. Nr - 3115 . Lörrach . Auf
gehörig bescheinigten Antrag des Sa -
Niuel David ledig in Riehen wird
betreffs des von ihm und seinen Rechts-
vorfahreu von jeher besessenen Grund¬
stücks: Gemarkung Stetten » Lagerbuch
Nr . 6118 . 5 Ar 91 Quadratmtr . Wiese
auf Käppelematt , neben Albert Sah
und Schweizergreuze, da er dafür keinen
i« Grundbuch eingetragenenErwerbs -
titel hat , das AufgebotSverfahrcn ein¬
geleitet und Aufgebotstermin anher auf

Samstag den 21 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und werden alle Diejenigen,
die am betreffenden Grundstück etwaige
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nickt eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben, aufg -fordert,
spätestens im Termin solche an, »mel¬
den, widrigenS alle diese Ansprüche und
Rechte erloschen erklärt würden.

Lörrach» den 8 Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Nüßle .
Für die Veröffentlichung:

Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Konkursverfahren.
G '581 . Frriburg . In dem Kon¬

kurse des Jakob Hildenbravd in St .
Georgen soll die Schlußverthcilung vor¬
genommen werden Verfügbar find noch
Mk . 94 .—, welche nach dem bei der
Gerilhtsschreiberei H in Freiburg auf¬
liegenden Verzeichnisse unter M . 428 .08
bevorrechtigte Forderungen zu vertheilen
sind, währenddie nichtbevorrechteten For¬
derungen mangels hinreichender Masse
keine Befriedigung erhalten.

Freiburg i. B . » 18 Februar 1894 .
Der Konkursverwalter :

C . Montigel ,
vermögeusabsonderungeu.

G574 - Nr . 2776 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schuhmachers Wil¬
helm Staudt , Margaretha , geborene
Hertle in Schwetzingen , wurde durch Ur-
theil der Civilkammer1 des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 10 . Februar
1894 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmr der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 15. Februar 1894 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schul ».
G 576 . Civ -Nr 5342 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Privatmanns Friedr .
Schäfer hier wurde durch Urtheil Gr .
Amtsgerichts hier vom Heutigen für
berrechtigt erklärt » ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 15. Februar 1894 .
W . Frank »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G565 - Nr - 6430 - Pforzheim .

Die Ehefrau des Uhrmachers Wilhelm
Pflüger » Karoline , geb. Theilmann
dahier, wurde durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts dahier vom 15 d . Mts .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Pforzheim, 16 Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
G563 . Nr - 2308 . Baden . Anläß¬

lich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Kutschers Heinrich Ber¬
ger in Baden hat das Großh . Amts¬
gericht zu Baden gemäß 8 40 des bad .
Einführungsgesetzeszu den Reichsjustiz-
gesetzen durch Urtheil vom 5 . Februar
1884 die Heinrich Berger Ehefrau »
Luise , geb. Weil in Baden, für berech¬
tigt erklärt » ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres genannten Ehemannes ab »
zusondrrn.

Baden , den 10. Februar 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz .

G ' 514 . Nr . 1815 . §) berkirch .
Der ledige Leopold Roll von Ober-
kirch wurde durch Beschluß vom Heu¬
tigen, Nr . 1502, « egen dauernder Ge-
müthsschwäche im Sinne des L -R -S -
489 entmündigt.

Oberkirch , den 13- Februar 1894 .
Großh . bad , Amtsgericht.

Mittermaier .
ErbeiMveisuugeu .

G 542 .1. Nr - 2210 . Wolf ach - Gr .
Amtsgericht Wolfach hat beute verfügt :

Taglöbner Bernhard Armbrust er
von Schapbach hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses seiner am
21 - Dezember v - I - verstorbenen Ehe¬
frau , Enphrosine, geb. Schmidt , nach¬
gesucht. Einwendungen dagegen find
binnen 3 Wochen zu erheben .

Wolfach, 15. Februar 1894 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

Hässig .

G543 . 1 . Nr 2211 . Wolfach . Gr .
Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :

Taglöhner Gordian Schund von
Schapback hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 2 .

anuar ds . Js . verstorbenen Ehefrau ,
mma, geborene Grnber , nachgesucht

Einwendungen dagegen find binnen
3 Wochen geltend zu machen .

Wolfach, 15 - Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . AmtSgerichtS :

^ Hässig .
G '360 .3. Nr 1692- Engen . Die

Witwe des Taglöhners Johann Frank
von Thalheim , Franziska Frank , hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes nachgesucht
Einsprachen wären binnen 2 Wochen
zu erheben . Engen . 4 . Februar 1894 .
Gr . Amtsgericht- ( gez. ) Nebel . Dies
veröffentlicht : Der Gerichlsschreiber:

I . Schäffauer .
G -389 3 . Nr . 2069 . Rastatt . Die

Witwe des am 11 . Januar d . I . hier
verstorbenenMesserschmieds Karl Alois
Lachmann , Elise , geb . Warth von
hier , bat beantragt , sie in die Gewähr
des Nachlasses ihres s- Ehemannes ein-
zusetzen.

Einsprachen dagegen find binnen 3
Wochen bei uns geltend zu machen .

Rastatt » den 3 . Februar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oster .
DuS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

Nufsorderuug.
G '584 . Mühlburg . Christian

Vollmer , geb . in Knielingen am 4.
März 1852 , Bierbrauer , schon längst
unbekannt wo abwesend , ist am Nach
lasse seines am 3 . Februar 1894 in
Knielingen vcrlebtenVaters , des Wirths
Christian Vollmer VIII , miterbbe-
rechtigt.

Derselbe wird hiemit ausgefordert, sich
binnen sechs Wochen

behufs Betrug - zu den Erbtheilungs -
Verhandlungen bei dem Unterzeichneten
dahier anzumelden.

Mühlburg , 16. Februar 1894.
Großherzogl . Notar

C . Math » - .
Handelsregistereinträge.

G 523 . Nr . 2489 . Donaueschin -
gen . Zu O . Z - 27 deS diesseitigen Ge¬
sellschaftsregisters, „Firma 8 . Kunz
u . Cie . in Allmendshofen", wurde heute
eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Emil
Hetzel von Ladenburg ist mit dem Heu¬
tigen erloschen . Prokura ist mit Wir¬
kung vom Heutigen ab dem Fabrik¬
direktor Alfred Fettich in Donaueschin-
gen ertheilt.

Donaueschingen, 13- Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Kärcher .
Z» gngSversteigerung.

G 483 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Freitag de» 16 . März 18S4 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße 7 , ebener
Erde » der Pfarrer Herma «« Bol ,
Witwe , Luise, geb . Vetter hier , die
untenbeschriebenc Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugefchlagcn , wenn wenigstens
der Schätzung- Preis erreicht wird.

« .« . « . VLL . S8 » . Das in der
Kaiserstraße dahier unter Nr . 26 ,
einers. neben Metzger Benjamin Reut -
linger , anderseits neben Möbelhändler
Julius Weinheimer gelegene vierstöckige
Wohnhaus samml aller liegenschaft -
lichen Zugehöcde , einschließlich des
Grund u . Bodens , taxirt zu 57,000

Siebeuundfiiufzigtauseud Mark
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer , Wal - straße 22 , einge -
sehen werden .

Karlsruhe , den 13. Februar 1894.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Beck .

Zwangsversteigerung .
G '560. Wiesloch .

II. Liegenschafts- Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden der

Müller Louis Käser ll - Wittwe ,
Susann « , geb. Forschner in Wiesloch ,
nachbenannte Liegenschaften der Ge¬
markung Wiesloch am

Dienstag de» 6 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Wiesloch der zweiten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt» wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1. Lgb .Nr . 449 u . 451 : SchätzungS-

42 Ar 94 Mtr . Hofrathe, preis
Gärten und Gewerbskanal im
Ortsetter , mit einem 2stöckig .
Wohnhaus , Mahlmühle , mit
gewölbtem Keller, Scheuer,
Stall , Schöpfen, Remise mit
Waschküche, die sogenannte
Stadtmiihle . 30000

2. 34 Ar 38 Meter Acker . . 1200
3 . 7 Ar 6 Meter Weinberg . . 350

WieSloch » den 13 Februar 1894.
Der Vollstreckungsbeamte:

Köllenberger .
Gerichtsuotar .

TU

Strafrecht -Pflege.
Labnng .

G373 3 . Nr . 2585 . Karlsruhe -
Der am 14. Oktober 1863 zu Rhein¬
weiler geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Schreiner Theophhl Steg -
müller wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubnis ansgewandert
r« sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs,

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrsclbst auf

Samstag den 31 . März 1894»
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando Karlsruhe ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , 4 . Februar 1894 .
Rittelma nn ,

GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts .
G4602 Nr . 3070 - Karlsruhe .

Der am 19 September 1861 zu Pforz¬
heim geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Eisengießer

Alois Leich
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 3l . Mär » 1894 ,
Vor mittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauvtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoKarlsruhe ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1894 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
G '585 .1 . Nr - 2616 - Emmen dingen .

Der ledige Schuster Karl Friedrich
Giesin non Eichstetten , zuletzt in Eich -
stellen , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge-
wanderl zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen k 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3. April 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen-
dingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Emmendingen. 16 - Februar 1894 .
Jäger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Urtherlseröfflluug.

G501 . III . I Nr . 256 . Rastatt .
Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
9./12. Februar 1894 ist der Musketier
der 4 . Kompagnie Infanterieregiments
„Markgraf Ludwig Wilhelm" (3 . Bad . )
Nr . 111 Johann Nikolaus Deman -
geat von Münster , Kreis Kolmar , im
Abwcsenheitsverfahren für fahnenflüch¬
tig erklärt und in eine Gel strafe von
dreihundert Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 13- Februar 1894 .
Königl . Kommandantur - Gericht.
G '584 . Karlsruhe . Der am 4 .

September 1872 in Brötzingen geborene
Karl Friedrich Bechtler hat um die
Erlaubniß nachgesucht, feinen Familien¬
namen in „Hang " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe » den 12. Februar 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v. Neubronn .

v . Reck.
G580 . TaubcrblfchofSheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betyeilig-
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils .auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumt :

für die Gemarkung Unterfchüpf :
auf Montag den 26 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr;

für die Gemarkung Oberfchüpf :
auf Dienstag den 27 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr ;

für die Gemarkung Sachsenflur :
auf Mittwoch den 28 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigrnthümer werden hievon
mit dem Änfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen, dem Ge-
meinderathbekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortsührungStermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
brawten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-

Druck und Verlag der G. Braun scheu Hosv « chdr « aerei .

zertig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetr»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebe»«»
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
der Lagfahrt bei dem FortführungSbeai».
ten abzugeben , widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Betheiligten von Amts-
wegen beschafft werden müßte».

Tauberbischofsheim, 18. Febr . 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Dnsfner ._
G 589 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen. !

Der mit Giltigkeit vom 1 . Novem¬
ber v . I . Angeführte gemeinsame Nach¬
trag zu den Gürertarifhesten I —IV, VI
und VII des niederländisch südwestdeut¬
schen Verbandes , enthaltend einen er¬
mäßigten Ausnahmetanf für Futter¬
mittel , tritt mit I . Juli l. Js . außer
Kraft .

Karlsruhe , den 17. Februar 1894 .
_ Generaldirekrion._

G '588 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der 2. Absatz der Ziffer 3 der Be¬
merkungen zu den Gütertarifen für de»
Verkehr Bafel badischer Babnhof loco
und transit — Mittel - und Westschweiz
(betreffend Verlängerung der reglemen-
larischen Lieferfrist für Stückgut- Sen¬
dungen auf der Basler Verbindungs¬
bahn) ist aufgehoben worden.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1894 .
_ Generaldirektion.

G '587 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit unserer Bekanntmachungvom
27 . Mai v . I . , Nr - 47314 6 - , veröf-
fentlichte und mit Bekanntmachung vom
4 . Januar l. I , Nr . 1023 ll , bis Ende
Januar l . I . verlängerte Frachtvergün¬
stigung für Obstsendungen nach Belgien
und den Niederlanden wird für de»
Verkehr ab Basel bis Ende l. MtL.
weitergewährt.

Karlsruhe , den 17 - Februar 1894 .
Generaldirektion.

G5831 . Nr . 1799 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staars-

Eisenbahnen.
Nachstehende Bauarbeilen »um Um¬

bau der Wagenremise auf dem Per¬
sonenbahnhöfe in Karlsruhe sollen i»
öffentlicher Verdingung vergeben werden :

1. Grab -, Maurer - und Steiuhauer -
arbeit ,

2 . Zimmerarbeit .
3 . Glaserarbeit .
4 . Schlofferarbeit .
5 . Blechnerarbeit.
6. Tüncherarbeit .
7 . Pflästererarbeit .
Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe liegen asts dem diesseitigen
Hochbaubureau zur Einsicht in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf , wo auch
die Arbcitsauszüge zum Einsetzen d»r
Einzelpreise an die Unternehmer abge¬
geben werden.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , ipätestens bis Montag de»
S . März d. I .» Vormittags 6 Uhr ,
an den Unterzeichneten cinzureichen , uw
welche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1894.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Holzversteigerung.
G 5901 . Nr - 242 . Das Gr . Hof -

forst - «nd Jagdamt Kar1Sr «he ver¬
steigert
Montag de« 26 . Februar 1884

aus den Abth. Jagdbrücke, Lachenjagen
und Großer Acker:

3 Eichen III - Kl . » 496 Forlen II -, III -
und IV Kl . , 4 Tannen , 22 Rothbuchen ,
10 Hainbuchen , 6 Gerüststangen , 5
Leiterstangen, 51 Hopfenstangen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Por -
Phirsäulensaal des botanischen GartenS .
Dienstag de» 27 . Februar 1894

aus Abth. Lachenjagen :
16 Ster buchene. 382 Ster forlen«

Scheit , 2l1 Ster buchene , 3 Ster eich,
und 5 Ster birkene Prügel , 2250 bu¬
chene und 500 forlene Wellen, 12 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh ' , -9 Uhr auf der
Stutenkeer Allee am Kanal .
Mittwoch den 28 . Februar 1884
aus Abth. Ncuenacker , Beiertheim»
Brunnen , Hagsfelder Brunnen , Dei-
chelholz rc . :

88 Ster eichene Scheit III - Kl . , 479
Ster forlene Prügel , 626 Ster eichene -
Stockholz, 2900 forlene Wellen und 8
Loose Schlagranm .

Zusammenkunft früh ' /r9 Uhr auf der
Stutenseer Allee an der Murrenhütte .

G '562 . Zu sofortigem Eintritt wird
ein gewandter und fleißiger jüngerer

Notariatsgehilfe
gesucht von Notar « urckhardt in
Rheiubifchofshei « .

(Mit nner Beilage.)
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